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1. Worte und Schmerz!
„Schnell! Einen Arzt!“, brüllt Samuel und drückt ganz energisch die Tür zur Notaufnahme auf.
Dean folgt ihm aus nächster Nähe, meine Schwester liegt ohnmächtig in seinen Armen. Ich gerate in Panik, sie gleicht einer Stoffpuppe, ist abgemagert und bleich wie eine Leiche. Soll ich jetzt etwa auch noch meine Schwester verlieren?! Nein, das kann doch einfach nicht sein!
Völlig entsetzt und hilflos sehe ich den Ärzten zu, wie sich diese um sie scharen. Ein Sanitäter eilt ganz schnell herbei, ich kann ihre Kommentare hören, ohne dabei irgendein Wort zu verstehen. Es geht alles sehr schnell, mir wird schwindlig, mein Herz gibt fast auf. Ich habe das Gefühl, dass ich es bin, die man mit einer Sauerstoffmaske auf eine Tragbahre legt. Ich kann in meinem Fleisch das Leid meiner Zwillingsschwester spüren.
„Schnell in den Schockraum! Wir verlieren sie sonst!“, schreien die Notärzte, als sie sie fortbringen.
„Nein!“, schreie ich, als Samuel mich zurückhält, damit ich ihr nicht folge.
Ich versuche, mich zu wehren, doch vergeblich. Samuel schlingt seine starken Arme um mich und versucht, mich wieder zur Vernunft zu bringen, doch ich kann kaum hören, was er sagt. Was fällt ihm eigentlich ein, sich jetzt so zu verhalten, nachdem er kurz zuvor noch so aufbrausend war? Voller Wut und ganz verzweifelt versuche ich, mich zu befreien, doch vergebens, er ist einfach zu stark.
Ich bin ganz verwirrt. Alles, selbst Raum und Zeit, verschmilzt in unerträglichen Schmerz. Ich bin sechs Jahre alt und man trägt Léo im hirntoten Zustand fort. Die Vergangenheit kommt mir wieder bruchstückhaft, wie einzelne Fetzen eines Wahntraums, in den Sinn. Ich sehe meine Mutter, die am Strand vor dem leblosen Körper ihres jungen Sohns schreit, und meinen Vater, der vor Schmerz völlig zerstört ist. Wenn der Ernstfall wirklich eintreten würde, wie sollte ich ihnen den Tod eines anderen Kindes mitteilen? Ich werde noch wahnsinnig! Plötzlich nimmt ein unerträglicher Kummer die Oberhand und ich gebe nach. Ich schreie vor lauter Verzweiflung, gebe jeglichen Fluchtgedanken auf und schmiege mich an Samuels Brust. Tränenüberströmt.
„Es wird schon wieder“, versichert er mit vor Kummer gebrochener Stimme.
Ich kann mich wieder ein wenig beruhigen und sogleich etwas klarere Gedanken fassen. Ich höre, wie ein Arzt uns Fragen zu Jane stellt, zu ihrer Krankengeschichte und was ihr genau zugestoßen ist. Ich antworte ganz mechanisch, etwas verwirrt.
„Wird sie es überleben?“, frage ich ganz verängstigt.
„Wir werden alles tun, was in unserer Macht steht, Fräulein“, versichert mir der Arzt. „Sie können im Wartesaal platznehmen, wir werden Sie auf dem Laufenden halten.“
Ich sitze neben der Kaffeemaschine und schaue dabei ganz verstört ins Leere. Wie lange bin ich denn schon hier? Eine Stunde, vielleicht auch zwei. Ich weiß es nicht. Es ist noch Nacht. Samuel und Dean sitzen in einer Ecke im Wartesaal, wechseln leise ein paar Worte, bevor Dean sich etwas entfernt und den Raum verlässt. Einige Menschen warten mit verschlossenen Mienen auch auf Neues von ihren Angehörigen. Die Stimmung ist ziemlich betrübt. Samuel nähert sich mir. Ich schaue ihn an, ohne ihn wirklich wahrzunehmen.
„Du darfst den Mut nicht verlieren“, sagt er nur und kniet sich vor mich hin.
Ich nicke ihm unsicher zu. Er taucht die Augen in meine, als wollte er mich aus meinem Dämmerschlaf reißen, doch ich kann ihm einfach nicht ansehen. Die Wut, die ihn vorhin überkam, kommt mir noch einmal in den Sinn. Seine Augen waren ganz wutentbrannt, und auch wenn jetzt so viel Sanftmütigkeit in ihnen liegt, fühle ich mich unwohl. Wer ist er denn überhaupt? Jemand gewalttätiges wie sein Bruder Luke, oder ein Mann, der alles riskieren will, um mir zu helfen?
Vielleicht auch beides.
Doch das ist jetzt auch egal! Ich bin einfach zu müde, um über all das nachzudenken, das Einzige, was mich besorgt, ist Jane. Ich starre weiterhin auf die Tür des Wartesaals, in der Hoffnung, dass mir jemand sagt, wie es ihr geht.
„Chloé, ich weiß, es ist nicht der richtige Augenblick, doch ich muss mich entschuldigen ...“, sagt Samuel und legt die Hände sanft auf meine Knie.
Mein ganzer Körper ist wie gelähmt. Ich möchte nicht, dass er mich berührt. Er jagt mir immer noch Angst ein und so finster, wie er mich ansieht, denke ich, dass es ihm auch bewusst ist. Es scheint ihm wirklich leidzutun, er wirkt so voller Schuldgefühle, doch ich wende das Gesicht von ihm ab. Er verkrampft die Finger auf meinen Beinen, ich zapple etwas, schließlich entfernt er die Hände und kauert sich vor mir mit gesenktem Kopf ganz entmutigt zusammen. Schämt er sich etwa für seinen Wutausbruch?
Das ist mir egal!
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